
 	  BlueNote hat Folgendes geschrieben:			  Eine gewisse Eitelkeit ist dem gemeinen Gedichtedichter ja
nicht abzusprechen, was man ruhig auch einmal satirisch überhöhen könnte. Genug Anregungen dazu fände
man jedenfalls allein schon in diesem thread.
	
Ja, jetzt kommt der BN auch noch und deponiert seine Meinung zur Person des Dichters, einfach mal so in
den Raum gestellt. Wenn ich zusammenfassen soll, was mir in letzter Zeit alles so angedichtet wird, ists
nicht weit her mit Eitelkeit.
Ich bin ein bleicher, phädophiler Psycho, selten abstinent, missbrauch das Forum und eigentlich sollte ich gar
nicht dichten. Ja das tönt gekränkt und ich bin es auch, weil ja, ich bin etwas eitel, sonst würd ich kaum dichten
wollen. 


Der einzige brauchbare Hinweis zu meinem Gedicht, habe ich hier, in ein paar wenigen Worten auf
schweizerisch, bekommen vom MJ. Und es waren nicht schmeichelnde Worte, die mir was bringen, doch
konstruktiv.

Soll kein Vorwurf an Niemanden sein. habe mirs wohl selbst eingebrockt.
Ich muss jetzt ne längere Pause einlegen, mindestens.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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